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vorgekommenen Hülfeleistungen, deren Gesamtzahl sich ans 1663 beläuft; die höchste Tages-
leistung mit 26 Fällen ist am 21. Dez. 1895 verzeichnet; die höchste Monatsleistung mit
222 Hülfeleistungen fällt in den September. Die meisten Hülfeleistungen kamen Leuten im
Alter von 21—36 Jahren zu gnte; zwei Drittel der Hülfesuchenden waren Männer, ein

Drittel Frauen.

In Venezuela hat sich am 36. Januar 1895 eine Gesellschaft des Roten Kreuzes
gebildet; dieselbe ist unlängst in den internationalen Verband aufgenommen worden. Die
Adresse der neuen Gesellschaft lautet: 8anav Itt'Lsiàà äs In Laclsclnà clo In (ünm-llosn
vone^olnnn, Lnimo (Inrnvn«, (Innnans (VenWnsIn).

Der König von Italien hat an Stelle des verstorbenen Grafen Dell a So m a g lia
zum Präsidenten des italienischen Roten Kreuzes ernannt : Herrn Graf Rinaldo Ta-
verna, Senator des Königreiches und Generalmajor der Reserve.

Internationale Ausstellung und Wettstreit Baden-Baden 1896. In den Monaten
August und September d. I. findet in der Well-, Kur- und Badestadt Baden-Baden eine

internationale Ausstellung mit Wettstreit für die Gebiete der Hygieine, Bolksernährung,
Armccverpflegnng, Sport und Fremdenverkehr in Verbindung mit einschlägigen internationalen
Spezialkonkurrenzen für Bier, exportfähige Flaschenweine, Cognac und sonstige magcnstärkende
Getränke, Champagner und Schaumweine, natürliche und künstliche Mineralwasser, Nahrnngs-
und Genußmittel für Seereisen und Marinebcdarf (Dauerwaren), Cigarren und Cigaretteu,
Gas-, Koch- und Heizapparate w. statt. Die Ausstellung, welche unter dem Ehrenpräsidium
des Fürsten Karl Egon zu Fürsteubcrg, des Prinzen Friedrich Karl zu Hohenlohe, des Prä-
sidenten des großherzoglich-badischen Ministeriums des Innern Geheimrat Eisenlohr, des

Kreishanptmanns geh. Regiernngsrat W. Haape in Baden-Baden und des Oberbürgermeisters
der Stadt Baden-Baden A. Gönner, Präsident der II. badischen Kammer, steht und welcher
die Unterstützung und Förderung der Regicrnngs- und der städtischen Behörden zu teil wird
und dessen Komitee die hervorragendsten Männer des Landes angehören, ist das erste der-

artige Unternehmen in Süddeutschland und dürfte dem sowohl im Inland als auch im Aus-
land entgegengebrachten Interesse nach zu schließen sowohl für die Aussteller, als auch für
die Stadt einen glänzenden Verlauf nehmen. Anmeldungen sind längstens bis 15. Juni 1896
an die Ausstellungsdirektion in Baden-Baden zu richten.

Küchertisch»
15. Grundriß der Schulgesundheitspflege unter Zugrundelegung der sur Preußen gültigen Besinn-

mungen, bearbeitet von Dr. R. We hm er, Rcgierungs- und Mcdizinalrat zu Koblenz. Mit 17 Abbilduu-
gen; Preis brosch. 3 Mk., geb. 3 Mk. 66. Verlag von Richard Schoctz, Berlin U5V., Luisenstrnßc Nr. 36.

Wie der Titel anzeigt, ist der Wehmersche Grundriß auf preußische Verhältnisse berechnet und ent-
hält deshalb auch eine Menge von einschlägigen Ministerialcrlassen, deren Wortlaut selbstverständlich ans
Preußen beschränkt ist. Nichtsdestoweniger bietet derselbe ein hohes allgemeines Interesse vermöge seiner
mustergültigen, den tüchtigen Fachmann verratenden, allgemein verständlichen Ausführungen und kann des-
halb allen Aerzten, welche mit Schnlangelegenhciten als Mitglieder von Schulpflegen (Schulkommissionen)
zu thun haben, bestens empfohlen werden, ebenso der löblichen Lehrerschaft. Die Haupttitel des Buches
mögen ungeachtet des beschränkten uns zur Verfügung stehenden Raumes nachstehend Platz finden.

Erster Teil: Das Schulhaus und seine Einrichtungen. I. Allgemeines, Baustelle und Bauplan.
II. Das Schulhaus: 1. Herstellung und Einrichtung. 2. Sicherung gegen Feuersgefahr. 3. Das Schulzim-
mer: a. Bauliche Einrichtungen in ländlichen Schulen (Grundmaß für die Bestimmung des Flächenraumes,
Höhe des Schulzimmcrs, Anordnung der Fenster des Schulzimmers, Anlage der Thüre, Heizung u. Lüftung,
Anordnung der Decke, Umfassungswände, Fußboden); b. Bauliche Einrichtung in städtischen Schulen (Hei-
zung, Lüftung, Beleuchtung) ; o. Schulbänke und Lehrersitz; ct. Reinigung der Schulzimmer. Anhang zu 3 :

Arbeits- und Schlafzimmer in Alumnaten, Seminarien und dergl. 4. Die Vcrkehrsräumc. 5. Die Lehrer-
Wohnung. III. Die Ncbenaulagen: l. Die Abtritte; 2. Turnhallen, Turn- und Spielplätze; 3. Wirtschafts-
anlagen; 4. Wasserversorgung; 5. Badceinrichtungen; Einfriedigung des Schulgrundstückes.

Zweiter Teil: Gcsundheitsgemäße Erteilung des Schulunterrichtes. Allgemeines; 1. Die Schulpflicht;
2. Trennung der Geschlechter; 3. Kleidung der Schüler; 4. Der Untcrrichtsplan; S. Beginn und Pausen
des Schulunterrichts; 6. Leibesübungen (Turnunterricht, Schwimmen ?c.); 7. Gesangunterricht; 8. Lese-,
Schreib- und Zeichenunterricht; 9. Häusliche Arbeiten; 16. Private Nebenbeschäftigungen (Beschäftigung der
Kinder zu Erwerbszwecken) ; 11. Schulstrafen; 12. Schulferien; 13. Ausschluß vom Schulunterricht; 14.'Vor-
übergehende Befreiung (Dispensation) vom Schulunterrichte; 15. Schließung der Schule.

Der dritte Teil endlich, „Gesundheitsstöruugen der Schüler," umfaßt die Unterartikel: I. Die eigent-
lichen Schulkrankheiten; 2. Ansteckende Krankheiten; 3. Plötzliche Unglücksfälle. Zum letztgenannten Abschnitt
bemerken wir, daß wir die Identifikation von Hitzschlag und Sonnenstich für falsch erachten; beides sind
vollständig differente Symptomenkomplexe. — Für uns Schweizer ist es interessant zu erfahren, daß die
„Erste Hülfe bei Unglücksfällen" im preußischen Staate vollständig legitimiert ist und daß beispielsweise
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von den Turnlehrern verlangt wird, daß sie Kenntnisse über den Bau und die Verrichtungen des
menschlichen Körpers und über die beim Turnen zu beobachtenden Gesundheitsregeln besitzen, sowie die ersten
notwendigen Hülfeleistungen bei vorkommenden Unfällen kennen und anzuwenden verstehen.

16. Anleitung zur ersten Hülfeleistung bei plötzlichen Unfällen. Für jedermann verständlich und von
jedermann ausführbar, von Dr. med. L. Mehler und I. Heß. 26 Abbildungen. Preis geb. 1 Mark.
Verlag von H. Bechhold in Frankfurt a. M. Eine Volksausgabe des von uns in Nr. 14/1894 d. Bl. recen-
sierten Werkleins. Unsere damals gemachten sachgemäßen Aussetzungen sind nicht der Beachtung wert erachtet
worden; in Nr. 10/96 der „Schw. Bl. f. Ges.-Pflcge" wird überdies darauf hingewiesen, daß sich das Büch-
lein in auffälliger Weise an den klassischen Esmarchschcn Leitfaden „anlehnt"!

^rttliali ' Samariterwettübung in England. — Schweiz. Centralvercin vom Roten Kreuz: Einladung zur Dele-
giertenversammlung in Luzern: Bekanntmachung der Geschäftsleitung an die Sektionen; Bericht der Lokal-

sektion St. Gallen. — Schweiz. Samariterbund: Vereinschronik; Kurschronik. — Kleine Zeitung: Rotes Kreuz und Sama-
riterwesen im Auslande; Internationale Ausstellung und Wettstreit in Baden-Baden. -- Büchertisch. — Inserate.
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sorgt. Fabrikpreise. Kataloge stehen zu Diensten.
Lager von Lupen, Deckgläschen, Objektträgern,
Präparaten-Kartons :c. - Hämoglobinometcr nach

Cower, bequemes Tascheninstrument zur sicheren
Diagnose anämischer Zustände.

Ärztliche Thermometer
aus Jenaglas (konstant bleibend), genau justiert.

Spitäler und Ärzte erhalten Vorzugspreise und
bei größeren Bezügen bedeutenden Rabatt.

(R212Y) H. Striibin, Optiker,
42 gegenüber der Hauptpost, Basel.

Unterzeichnete empfiehlt echten

Bienenhonig
von ausgezeichnetem" Geschmack zu billigen
Preisen, in Blechbüchsen und Gläsern, größere
Quantitäten in Kesseln. s44

»lvr-, z. Apotheke Seengen (Aargau).

M
insllsn ^potheksn.^

P-eisp

Druck und Expedition r Albert Schüler, Bern und Biel.


	Büchertisch

